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Die Grenzen des Wachstums

„Wenn die gegenwärtige 
Zunahme der Weltbevölkerung, 

der Industrialisierung, der 
Umweltverschmutzung, der 

Nahrungsmittelproduktion und 
der Ausbeutung von natürlichen 
Rohstoffen unverändert anhält, 

werden die absoluten 
Wachstumsgrenzen auf der Erde 
im Laufe der nächsten hundert 

Jahre erreicht.“
Die Grenzen des Wachstums, 1972

16-May-232
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• die Bevölkerung stabil bleiben würde, 

• die industrielle Produktion in eine 
Kreislaufwirtschaft eingebettet wäre

• Infrastruktur mit Natur ausbalanciert 
wäre

• Kapitalströme sinnvoll gesteuert 
wären, 

• Ökosysteme bestens gehegt und 
gepflegt würden, und

• Wohlstand gerecht verteilt würde. 

Die Vision aus Grenzen 
des Wachstums

besagte, dass, wenn wir 
richtig handeln 
würden…….

War die Vision des Berichts damals 

unrealistisch? 

Ist sie es heute? 

Donella
Meadows
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Eine komplexe und komplementäre Zusammenarbeit

Wissenschaftler*innenÖkonom*innen Vordenker*innen Campaigner*innen
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Das Earth4All Modell
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DIE WICHTIGSTEN ERKENNTNISSE IM ÜBERBLICK

• UNSER GEGENWÄRTIGES ÖKONOMISCHES SYSTEM MACHT REICHE 

REICHER, ARME ÄRMER, TREIBT DEN KLIMAWANDEL VORAN UND 

DESTABILISIERT NICHT NUR GESELLSCHAFTEN, SONDERN UNSEREN 

PLANETEN
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DIE WICHTIGSTEN ERKENNTNISSE IM ÜBERBLICK

• WIRTSCHAFTLICHE UNGLEICHHEIT (MANGELNDE VERTEILUNGS-

GERECHTIGKEIT) IN KOMBINATION MIT KLIMAWANDEL 

(EXTREMWETTEREREIGNISSE) MACHEN REGIERBARKEIT VON 

STAATEN SCHWIERIGER UND MENSCHEN ANFÄLLIG FÜR 

AUTOKRATISCHE NARRATIVE. ES VERSTÄRKT SOZIALE 

SPANNUNGEN, FÜHRT ZU KONFLIKTEN (KRIEGEN) UND MEHR 

MIGRATION. 
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DIE WICHTIGSTEN ERKENNTNISSE IM ÜBERBLICK

• TREIBHAUSGASEMISSIONEN STEIGEN EXPONENTIELL UND LAGEN 

2015 SCHON WEIT ÜBER 1 GRAD ERDERWÄRMUNG.

• PLANETARE GRENZEN SIND IN 5 VON 9 KRITISCHEN BEREICHEN 

ÜBERSCHRITTEN

• ÜBERKONSUM VON REICHEN (UND REICHEN LÄNDERN) IST EIN 

TREIBER GLOBALER KRISEN

ABER: ES GEHT AUCH ANDERS – UND 

GEHT NICHT GIBT’S NICHT
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DIE ERGEBNISSE

Fünf transformative 

KEHRTWENDEN sind

erforderlich, um 

zukünftigen Wohlstand

für alle auf einem

endlichen Planeten zu

erreichen.

BEENDIGUNG 

VON ARMUT
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STEWARDSHIP

• die gemeinsam gelebte 
Verantwortung für eine 
sozialverträgliche, 
wirtschaftlich vitale und 
regenerative Zukunft

• Change-Management in 
systemischen 
Akteurskonstellationen



https://www.ressourcenforum.at















• Konkrete  Umsetzung 
von Nachhaltigkeits-
zielen in Kooperation 
und Dialog

Kollektive 
Führung

• Wirkungsorientierte 
Partnerschaften zur 
strategischen 
Verankerung von 
Nachhaltigkeit

Transformative 
Führung • Institutionen 

übergreifende 
Transformations-
netzwerke für eine 
regenerative Zukunft

Stewardship



Zielorientiertes, aber

voneinander isoliertes

Change-Management

• Projekte unter der 

Kontrolle eines Akteurs

(Regierung, NGO oder

Unternehmen)

• Im Wettbewerb

zueinander

FRAGMENTIERTE 

PROJEKTE UND 

INITIATIVEN

begrenzte Wirkung

1990 - 2005
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

www.collectiveleadership.com
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